
Gottenheim. Seit März dieses
Jahres lebt Gisela Schauer in der Tu-
niberggemeinde Gottenheim. Jetzt
hat die diplomierte Bewegungs-
und Tanzpädagogin in der Mühlen-
straße 8 ihre Yoga- und Rücken-
schule für den Bereich Freiburg,
Kaiserstuhl, Tuniberg und Umge-
bungeröffnet. Seitvielen Jahren lei-
tet die vielseitig ausgebildete Fach-
frau Yogakurse und Trainingsstun-
den in Wirbelsäulenfitness, Pilates
und Kreativem Ausdruckstanz in
Volkshochschulen, Fitness-Studios
und eigenen Räumen. „Schon nach
sechs Monaten konnte ich mir in
Gottenheim und Umgebung ein fes-
tes Standbein in auswärtigen Kur-
sen und im eigenen Raum schaf-
fen“, freut sich Gisela Schauer.

In der Einzelarbeit geht sie ver-
siert körperliche, geistige und seeli-
sche Probleme mit Massage, yogi-
scher und tänzerischer Körperar-
beit sowie Gesprächstherapie an.

In der Mühlenstraße 8 hat Gisela
Schauer mit Unterstützung von ört-
lichen Handwerksbetrieben einla-
dende Räume gestaltet: Hier lädt
die Yogalehrerin – die auch ausge-
bildete Tanztherapeutin und Aero-
bic-Instructor sowie Masseurin ist –
in ruhiger und inspirierender At-
mosphäre zu Einzel- oder Gruppen-
stunden ein. Auf dem Stundenplan
stehen zum Beispiel Schwangeren-
Yoga und Rückbildungs-Yoga,
Beauty-Yoga, Yoga-Nidra oder Yoga
für Kinder. Aber auch Pilates, ganz-
heitliche Wirbelsäulen-Fitness
oder spielerische Haltungsschu-

Gisela Schauer hat in der Mühlenstraße in Gottenheim eine Yoga- und Rückenschule eröffnet / „Befreie deinen Körper“

lung für Kinder hat Schauer im An-
gebot. Dabei arbeitet sie eng mit
den Krankenkassen zusammen:
„Meine Kurse sind von den gesetz-
lichen Krankenkassen als präventi-
ve Maßnahmen anerkannt und
werden in der Regel bezuschusst“,
informiert die Therapeutin.

Wichtig ist Gisela Schauer der
ganzheitliche Ansatz ihres Zen-
trums: „Teilnehmer können bei mir
Yoga, Bewegungs-, Tanz- und Medi-
tationstechniken kennenlernen
und praktizieren, die das Wohlbe-
finden und die Lebenskraft fördern.
FreeYourBody bietet allen Men-
schen, die Lust auf bewusstes und
kreatives Bewegen und Begegnen
haben, ein besonderes Forum – und
das in einem privaten und ange-
nehm gestalteten Rahmen.“ Ein Be-
standteil ihres ganzheitlichen An-
gebots ist dabei beispielsweise die
„Ganzheitliche Wirbelsäulenfit-

ness“ die Gisela Schauer speziell
zur Vitalisierung des Wirbelsäulen-
bereichs anbietet – dabei werden
Übungen aus Fitness, Bioenergetik,
Heilgymnastik,Atemtherapie, Pila-
tes und Yoga angewendet.

Infoveranstaltung am Samstag

„FreeYourBody-Yoga“ nennt Gi-
sela Schauer ihre besondere Form
des Integralen Yoga, das verschie-
dene Techniken integriert und
kombiniert – so dienen diese Yoga-
Stunden der Vitalisierung und des
Zur-Ruhe-Kommens von Körper,
Geist und Seele – es werden Krank-
heitsbeschwerden gelindert und
die von Gisela Schauer gelehrte
Philosophie dient letztendlich der
Selbsterkenntnis und der Selbst-
verwirklichung: „Es ist ein Übungs-
weg zu Harmonie, Liebe und Frie-
den in jedem Einzelnen.“ Einige
Kurse sind bereits erfolgreich ange-

laufen. Gisela Schauer freut sich
auf jeden weiteren Teilnehmer,
der/die etwas für seinen Span-
nungsausgleich und seine persönli-
che Weiterentwicklung tun will!

Am Samstag, 3. Oktober, 17 Uhr,
sind Interessierte herzlich zu einer
kostenlosen Infoveranstaltung und
einer Yoga-Perfomance eingeladen!
Bitte pünktlich da sein. (ma)

Weitere InfosundeinenStundenplan
der Kurse finden Interessierte im

Internet unter www.freeyourbody.de,

dort ist auch eine Wegbeschreibung

zu finden. Infos zu Terminen und

Inhalten ihrer Kurse und zu weiteren

Angeboten erteilt Gisela Schauer

auch telefonisch unter der Nummer

07665/8089850 und unter E-Mail:

info@freeyourbody.de.

Integrales Yoga, wie es von Gisela
Schauer (Mitte) gelehrt wird, ver-
eint verschiedene Möglichkeiten
Yoga zu betreiben zu einem ganz-
heitlichen Konzept. Fotos: ma

„Freeyourbody“ heißt die Yoga- und Rückenschule die Gisela Schauer er-
öffnet hat. Auch verschiedene Massagetechniken werden angeboten.

NEUERÖFFNUNG FREE YOUR BODY IN GOTTENHEIM

Seit Januar dieses Jahres wird auf der derzeit größten Baustelle in Gotten-
heim fleißig gearbeitet. Im Gewerbegebiet Nägelsee baut die Firma AHP
Merkle einen neuen Firmensitz. Noch vor dem Jahresende ist der Einzug
geplant. Am Mittwoch, 16. September, konnte Richtfest gefeiert werden.
Mehr als 100 Mitarbeiter bringen Geschäftsführer Christen Merkle (Foto
links) und sein Team vom jetzigen Firmensitz in March nach Gottenheim
mit. So setzte Bürgermeister Volker Kieber vor zwei Jahren alle Hebel in
Bewegung, um den mittelständischen Familienbetrieb in Gottenheim an-
siedeln zu können. Nach Verhandlungen mit den Grundstückseigentü-
mern und einigen planerischen Hürden konnte imJanuar der Spatenstich
stattfinden. Zum Richtfest hatte die Firma Merkle Bürgermeister Kieber,
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, Planer, Geschäftspartner,
Nachbarn und Handwerker sowie die eigenen Mitarbeiter eingeladen.
Seniorchef Gerhard Merkle blickte bei der Begrüßung auf die Etappen
des Neubaus zurück und dankte Bürgermeister Kieber und der Gemein-
deverwaltung für die gute Unterstützung. Geschäftsführer Christen Merk-
le erinnerte an die angespannte wirtschaftliche Situation im Land, sieht

aber Licht am Ende des Tunnels: „Die Talsohle ist durchschritten. DieAuf-
tragslage wird wieder besser“, so Merkle. Garant des wirtschaftlichen
Aufschwungs in Deutschland sei der Mittelstand, der mutig etwas wage.
Gewagt hat AHP Merkle ein ehrgeiziges Projekt, bei dem auch soziale
Aspekte eine große Rolle spielen. Im Neubau in Gottenheim sind Ge-
schäftsleitung, Verwaltung und Produktion noch näher zusammen – das
entspricht der Geschäftspolitik des Unternehmens, das auf ein enges Ver-
hältnis zu den Mitarbeitern setzt. Auch für die Gemeinde Gottenheim sei
dies ein besonderer Tag, betonte Bürgermeister Kieber. Er dankte für die
sehr gute Zusammenarbeit mit AHP Merkle. „Die Möglichkeit diese bo-
denständige Firma noch Gottenheim zu holen, war unser Ansporn, alles
Notwendige zu tun“, so Kieber. Frank Braun vom örtlichen Gewerbever-
ein freute sich das mit AHP Merkle „30 Prozent mehr Arbeitsplätze“ in
Gottenheim geschaffen werden. Dies sei eine Chance für die Dienstleis-
tungsbetriebe vor Ort, die es zu nutzen gelte. Weitere Grußworte spra-
chen Architekt Klaus Wehrle und Matthias Engist von der Volksbank
Breisgau-Süd. ma/Fotos: ma
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